
 
 
 

 
 

 29.04. –14.05.2011      
 
Fr, 29.04.  

• 13.00, Weltladen Gleisdorf  
 Start der Kampagne, Aufstellung     
 des großen Öko&Fair – Kochlöffels /     
 Landwirtsch. Fachschule Wetzawinkel 
  

   
Sa,  30.04. –So, 01.05. 

• 9.00 – 17.00,  Biobauernhof 
        Scharler /  Wetzawinkel: 
Großer BIO Pflanzenmarkt -  
Infostand, Kaffeestand, Reisverkostung 
 
         
Mi,  04.05.  

• 9.00 – 12.45   
   Pfarrzentrum Gleisdorf 

 Schulworkshop: So essen sie 
 

• 13.00 - 16.30   
   Bauernmarkt / Hauptplatz 

Infostand, Kaffeestand, Reisverkostung 
 
 
Sa, 07.05 

• 8.00 – 11.30  
  Bauernmarkt / Hauptplatz 

Infostand, Kaffeestand, Reisverkostung 

  
 
Di, 10.05.  

• 20.00 – Diesel-Kino 
 Hunger.Macht.Profite:     
Landraub 
 

FIAN Österr., via campesina austria, attac, 
normale.at 
 
3 Kurzfilme aus dem Programm „Filmtage zum 
Recht auf Nahrung“ 

 : Kambodscha: Geraubtes Land           
(A /Kambodscha 2009) 

 : Äthiopien: Rosen gegen den 
Hunger (D /Äthiop. 2010)  

 : Brasilien: Frontera Brasil - Kampf 
um Land in Mato  Grosso       
(Brasilien/ A 2008)  

 
  Filmgespräch mit Frau                             
  Mag.a Brigitte Reisenberger, 
  Kooperationspartner FIAN Österreich 
   
 
 
 Mi,  11.05.  

•   9.00 – 12.45                
Pfarrzentrum Gleisdorf 

      Schulworkshop: So essen sie 
   
•    13.00 - 16.30 
      Bauernmarkt / Hauptplatz 

Infostand, Kaffeestand, Reisverkostung 

  
 
   Sa, 14.05.                              
   Weltladentag 2011 

8.00 – 12.30  

Bauernmarkt / 
Hauptplatz  
• Infostand,  Kaffee- und 

Getränkestand, Reisverkostung 

• Ökolog. Fußabdruck 

• Street Food / Kochschule Grünes 
Zebra 

• Kinderstationen / Südwind Stmk. 

• Entw.politische Mediathek / 
Welthaus, Stadtbücherei 

• Gewinnspiel / Preisverleihung         
In der Zeit vom 29.04.-14.05 gibt 
es im Weltladen ein interaktives 
Schaufenster mit kniffligen 
Fragen zu Ernährung und 
Landwirtschaft. Wertvolle Preise 
erwarten Sie !!! 

• Postkartenaktion: 

Gemeinsam setzen wir uns ein für 
die Unterstützung kleinbäuerlicher 
Strukturen, Sicherung lokaler 
Eigenversorgung, Streichung der 
Exporterstattungen und das 
Menschenrecht auf Nahrung. 

 
 


